
Veröffentlichung zum Auswahlverfahren

Errichtung und Betrieb einer Gigabitinfrastruktur in den „grauen NGA-Gebieten“ im Kreis Siegen-Wittgenstein

Kreis Siegen-Wittgenstein

Zeitraum: 19.08.2024 - 30.09.2024

Abschnitt I: Öffentlicher Auftraggeber/Auftraggeber

Name und Adressen
Herr Christoph Speicher

Organisation 
Kreis Siegen-Wittgenstein

Anschrift
Koblenzer Straße 73 , 57072 Siegen

Weitere Auskünfte erteilen/erteilt (Kontaktstelle)
Herr Christoph Speicher

Organisation 
Kreis Siegen-Wittgenstein

Anschrift
Koblenzer Straße 73 , 57072 Siegen

Angebote oder Teilnahmeanträge sind einzureichen an
Herr Christoph Speicher

Organisation 
Kreis Siegen-Wittgenstein

Anschrift
Koblenzer Straße 73 , 57072 Siegen

Abschnitt II: Gegenstand

Bezeichnung der Beschaffung/des Auftrags Errichtung und Betrieb einer Gigabitinfrastruktur in den
„grauen NGA-Gebieten“ im Kreis Siegen-Wittgenstein

Beschreibung der Beschaffung/des Auftrags

Gegenstand dieser Ausschreibung ist die Beauftragung eines
Unternehmens mit der Errichtung und dem Betrieb einer
Gigabitinfrastruktur in den grauen NGA-Gebieten im Kreis
Siegen-Wittgenstein. Das zu errichtende gigabitfähige
Hochleistungsnetz muss eine Versorgung der im
Ausbaugebiet ausgewiesenen Adressen mit einer Bandbreite
von mindestens 1 Gbit/s symmetrisch (Zielbandbreite)
gewährleisten. Die Zielbandbreite ist erreicht, wenn sie im
Abschlusspunkt der Linientechnik im Gebäude bereitgestellt
wird. Das durchgeführte Markterkundungsverfahren
bestätigte, dass die Errichtung und der Betrieb eines solchen
gigabitfähigen Hochleistungsnetzes im Ausbaugebiet nicht
eigenwirtschaftlich abbildbar sind. Aus diesem Grund ist der
Auftraggeber bereit, dem privaten
Telekommunikationsunternehmen einen einmaligen, nicht
rückzahlbaren Investitionszuschuss zur Deckung seiner
Wirtschaftlichkeitslücke zur Verfügung zu stellen (sog.
Wirtschaftlichkeitslückenmodell).

Art der Konzession Dienstleistungskonzession

Angaben zu den Losen Aufteilung der Leistung in Lose

Ja

Gesamtanzahl der Lose

3

Angebote sind möglich für

alle Lose
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Der öffentliche Auftraggeber behält sich das Recht
vor, Aufträge unter Zusammenfassung der folgenden
Lose oder Losgruppen zu vergeben

kein Vorbehalt zur Auftragsvergabe unter Zusammenfassung
von Losen

Ort der Ausführung/Erfüllungsort Kreis Siegen-Wittgenstein

NUTS-Code DEA5A; Siegen-Wittgenstein

Ausgestaltung des Konzessionsverfahrens Einstufiges Verfahren

Fristbeginn 19.08.2024, 16:30 Uhr

Fristende 30.09.2024, 10:00 Uhr

Verlinkung zu Supplement zum Amtsblatt der
Europäischen Union (TED – Tenders Electronic Daily)

https://ted.europa.eu/de/notic
e/-/detail/491800-2024

Verlinkung zur weiteren externen Website https://www.meinauftrag.rib.d
e/public/publications/504906

Zuschlagskriterien nebst Gewichtung

1. Kosten Bezeichnung: Wirtschaftlichkeitslücke
Beschreibung: Wirtschaftlichkeitslücke Die Angebote werden
nach den unten dargestellten Methoden bewertet. Die bei
jedem Zuschlagskriterium erzielten Punktzahlen werden
addiert. Das Angebot, das nach dieser Addition die höchste
Punktzahl erhalten hat, ist das wirtschaftlichste Angebot und
erhält den Zuschlag. Die Gesamtpunktzahl beträgt maximal
100 Punkte. Bei Punktgleichheit erfolgt der Zuschlag auf das
Angebot mit der niedrigsten Wirtschaftlichkeitslücke.
Rundungen erfolgen kaufmännisch auf zwei
Nachkommastellen. Die Berechnungsmethoden der
einzelnen Kriterien ist auf den Seiten 13-16 des Dokumentes
Teil A: Rahmenbedingungen in den Vergabeunterlagen
beschrieben. Gewichtung (Prozentanteil, genau): 75 2.
Qualität Bezeichnung: Zeitplan Beschreibung: Zeitplan Die
Angebote werden nach den unten dargestellten Methoden
bewertet. Die bei jedem Zuschlagskriterium erzielten
Punktzahlen werden addiert. Das Angebot, das nach dieser
Addition die höchste Punktzahl erhalten hat, ist das
wirtschaftlichste Angebot und erhält den Zuschlag. Die
Gesamtpunktzahl beträgt maximal 100 Punkte. Bei
Punktgleichheit erfolgt der Zuschlag auf das Angebot mit der
niedrigsten Wirtschaftlichkeitslücke. Rundungen erfolgen
kaufmännisch auf zwei Nachkommastellen. Die
Berechnungsmethoden der einzelnen Kriterien ist auf den
Seiten 13-16 des Dokumentes Teil A: Rahmenbedingungen
in den Vergabeunterlagen beschrieben. Gewichtung
(Prozentanteil, genau): 10 3. Kosten Beschreibung:
Endkundenpreis Privatkundenprodukt Die Angebote werden
nach den unten dargestellten Methoden bewertet. Die bei
jedem Zuschlagskriterium erzielten Punktzahlen werden
addiert. Das Angebot, das nach dieser Addition die höchste
Punktzahl erhalten hat, ist das wirtschaftlichste Angebot und
erhält den Zuschlag. Die Gesamtpunktzahl beträgt maximal
100 Punkte. Bei Punktgleichheit erfolgt der Zuschlag auf das
Angebot mit der niedrigsten Wirtschaftlichkeitslücke.
Rundungen erfolgen kaufmännisch auf zwei
Nachkommastellen. Die Berechnungsmethoden der
einzelnen Kriterien ist auf den Seiten 13-16 des Dokumentes
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Teil A: Rahmenbedingungen in den Vergabeunterlagen
beschrieben. Gewichtung (Prozentanteil, genau): 5 4. Kosten
Beschreibung: Endkundenpreis Gewerbekundenprodukt Die
Angebote werden nach den unten dargestellten Methoden
bewertet. Die bei jedem Zuschlagskriterium erzielten
Punktzahlen werden addiert. Das Angebot, das nach dieser
Addition die höchste Punktzahl erhalten hat, ist das
wirtschaftlichste Angebot und erhält den Zuschlag. Die
Gesamtpunktzahl beträgt maximal 100 Punkte. Bei
Punktgleichheit erfolgt der Zuschlag auf das Angebot mit der
niedrigsten Wirtschaftlichkeitslücke. Rundungen erfolgen
kaufmännisch auf zwei Nachkommastellen. Die
Berechnungsmethoden der einzelnen Kriterien ist auf den
Seiten 13-16 des Dokumentes Teil A: Rahmenbedingungen
in den Vergabeunterlagen beschrieben. Gewichtung
(Prozentanteil, genau): 5 5. Qualität Beschreibung:
Alternative Netztechnologien und Verlegemethoden Die
Angebote werden nach den unten dargestellten Methoden
bewertet. Die bei jedem Zuschlagskriterium erzielten
Punktzahlen werden addiert. Das Angebot, das nach dieser
Addition die höchste Punktzahl erhalten hat, ist das
wirtschaftlichste Angebot und erhält den Zuschlag. Die
Gesamtpunktzahl beträgt maximal 100 Punkte. Bei
Punktgleichheit erfolgt der Zuschlag auf das Angebot mit der
niedrigsten Wirtschaftlichkeitslücke. Rundungen erfolgen
kaufmännisch auf zwei Nachkommastellen. Die
Berechnungsmethoden der einzelnen Kriterien ist auf den
Seiten 13-16 des Dokumentes Teil A: Rahmenbedingungen
in den Vergabeunterlagen beschrieben. Gewichtung
(Prozentanteil, genau): 5

Laufzeit der Konzession in Monaten 48

Bedingungen für den Erhalt von Auswahlverfahrens-
und ergänzenden Unterlagen bzw. der Beschreibung siehe EU-Bekanntmachung

Abschnitt III: Rechtliche, wirtschaftliche, finanzielle und technische Angaben

Befähigung zur
Berufsausübung
einschließlich
Auflagen
hinsichtlich der
Eintragung in
einem Berufs-
oder
Handelsregister

Zum Nachweis der beruflichen Befähigung hat der Bieter unter Verwendung des Formblatts
Eigenerklärung zur Eignung (Formblatt: E.1) folgende Angaben und Eigenerklärungen abzugeben: -
Firmenprofil des Bieters unter Angabe des Gründungsjahres, der Gesellschaftsform sowie der Anzahl
sozialversicherungspflichtiger Arbeitnehmer; - Meldebestätigung nach § 5
Telekommunikationsgesetz (TKG); sowie - Auszug aus dem Berufs- oder Handelsregister. Zum
Nachweis des Nichtvorliegens von Ausschlussgründen hat der Bieter unter Verwendung des
Formblatts Eigenerklärung zur Eignung (Formblatt: E.1) sowie Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU
(Formblatt: E.2) folgende Eigenerklärungen abzugeben: - Eigenerklärung des Bieters, dass keine der
in §§ 123, 124 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) gennannten
Ausschlussgründe vorliegen; - Eigenerklärung des Bieters darüber, dass die Firma die Bestimmungen
des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes (AentG), des Aufenthaltsgesetzes (AufenthG), des
Mindestlohngesetzes (MiLoG) und des Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetzes (SchwarzArbG) einhält
und im Auftragsfall einhalten wird. - Eigenerklärung des Bieters, dass die Firma nicht zu den in der
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formblatt: E.2) genannten Unternehmen gehört, die einen
Bezug zu Russland i.S.d. Vorschrift aufweisen und die am Auftrag als Unterauftragnehmer,
Lieferanten oder Un-ternehmen, deren Kapazitäten im Zusammenhang mit der Erbringung des
Eignungsnach-weises in Anspruch genommen werden, beteiligten Unternehmen, auf die mehr als 10
% des Auftragswerts entfällt, ebenfalls nicht zu dem in der Vorschrift genannten Personenkreis mit
einem Bezug zu Russland gehören sowie während der Vertragslaufzeit keine als
Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Unternehmen, deren Kapazitäten im Zusammenhang mit der
Erbringung des Eignungsnachweises in Anspruch genommen werden, beteiligten Unternehmen
eingesetzt werden, auf die mehr als 10 % des Auftragswerts entfällt. Die Formblätter Eigenerklärung
zur Eignung (Formblatt: E.1) sowie Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formblatt: E.2) können in
den Ausschreibungsunterlagen unter folgendem Link eingesehen werden: https://www.meinauftrag.
rib.de/public/DetailsByPlatformIdAndTenderId/platformId/3/tenderId/130712
Zum Nachweis der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit hat der Bieter unter
Verwendung des Formblatts Eigenerklärung zur Eignung (Formblatt: E.1) folgende Eigenerklärungen
abzugeben und Nachweise einzureichen: - Eigenerklärung des Bieters über den Gesamtumsatz des
Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren; - Nachweis einer aktuell
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Wirtschaftliche
und finanzielle
Leistungsfähigkeit

gültigen Betriebshaftpflichtversicherung oder einer vergleichbaren marktüblichen Versicherung mit
einer Mindestdeckungshöhe über EUR 3 Mio. für Personenschäden und über EUR 3 Mio. für
Sachschäden (z.B. Kopie der Police), die als Jahresversicherung geführt und über die gesamte
Laufzeit des Vertrages aufrechterhalten wird. Die vorbezeichnete Betriebshaftpflichtversicherung ist
bei einem in einem Mitgliedstadt der EU oder eines Vertragsstaates des Abkommens über den
Europäischen Wirtschaftsraum zugelassenen Ver-sicherungsunternehmen zu führen. Die Deckung
muss über die Vertragslaufzeit uneingeschränkt erhalten bleiben. Die Deckungssummen müssen je
Versicherungsfall zur Verfügung stehen, wobei die Gesamtleistung des Versicherers für alle
Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres maximal auf das Doppelte der Deckungssumme
begrenzt sein darf (sogenannte 2-fache Maximierung). Bei Versicherungsverträgen mit
Pauschaldeckung (also ohne Unterscheidung nach Sach- und Personenschä-den) ist eine Erklärung
des Versicherungsunternehmens erforderlich, dass beide Schadenskategorien im Auftragsfall parallel
zueinander mit den geforderten Deckungssummen abgesichert sind. Das Formblatt Eigenerklärung
zur Eignung (Formblatt: E.1) kann in den Ausschreibungsunterlagen unter folgendem Link
eingesehen werden:
https://www.meinauftrag.rib.de/public/DetailsByPlatformIdAndTenderId/platformId/3/tenderId/130712

Technische und
berufliche
Leistungsfähigkeit

Zum Nachweis der technischen Befähigung des Wirtschaftsteilnehmers hat der Bieter unter
Verwendung des Formblatts Eigenerklärung zur Eignung (Formblatt: E.1) folgende Angaben
abzugeben: - Benennung von mindestens drei (3) abgeschlossenen Referenzen aus den letzten fünf
(5) Jahren über die Errichtung und den Betrieb einer gigabitfähigen Netzinfrastruktur sowie dem
Anbieten von NGA-Diensten gegenüber Endkunden. Das Formblatt Eigenerklärung zur Eignung
(Formblatt: E.1) kann in den Ausschreibungsunterlagen unter folgendem Link eingesehen werden:
https://www.meinauftrag.
rib.de/public/DetailsByPlatformIdAndTenderId/platformId/3/tenderId/130712

Abschnitt IV: Verfahren

Schlusstermin für die Einreichung der Bewerbungen
oder den Eingang der Angebote 30.09.2024, 10:00 Uhr

Zusätzliche Angaben Fehlende Unterlagen können in Anlehnung an § 56 Abs. 2 S.
1 VgV nachgefordert werden.

Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/ Nachprüfungsverfahren
Herr Christoph Speicher

Organisation 
Kreis Siegen-Wittgenstein

Anschrift
Koblenzer Straße 73 , 57072 Siegen

Einlegung von Rechtsbehelfen

Die vorliegende Bekanntmachung betrifft die Vergabe einer
Dienstleistungskonzession (§ 105 Abs. 1 Nr. 2 GWB, §§ 1 ff.
KonzVgV), bei der der Schwerpunkt der Beschaffung auf
dem Betrieb eines Gigabit-Breitbandnetzes und dem
Angebot breitbandiger Telekommunikationsdienste liegt. Die
Dienstleistungskonzession hat den Zweck, die Bereitstellung
und den Betrieb eines öffentlichen Kommunikationsnetzes
sowie die Bereitstellung von öffentlichen
Kommunikationsnetzen im Ausbaugebiet zu ermöglichen. In
diesem Zusammenhang wird auf den Ausnahmetatbestand
in § 149 Nr. 8 GWB hingewiesen. Ob sich die
Vergabekammer vor dem Hintergrund des
Ausnahmetatbestandes in § 149 Nr. 8 GWB für zuständig
erklären wird, kann der Konzessionsgeber nicht für die
Vergabekammer entscheiden. Ein Antrag auf Einleitung
eines Nachprüfungsverfahrens ist jedenfalls grundsätzlich
unzulässig, sofern der behauptete Verstoß nicht fristgemäß
bei der Vergabestelle gerügt wird. Insoweit wird auf die
Rechtsbehelfsfristen und Präklusionsbestimmungen
entsprechend § 160 Abs. 3 GWB verwiesen. So sind nach §
160 Abs. 3 S. 1 GWB Nachprüfungsanträge unzulässig,
soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß
gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem
Konzessionsgeber nicht innerhalb einer Frist von 10
Kalendertagen gerügt hat, 2. Verstöße gegen
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung
erkennbar sind, nicht spätestens zum Ablauf der in der
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
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Angebotsabgabe gegenüber dem Konzessionsgeber gerügt
werden (vgl. dazu die Teilnahmefrist nach Ziff. 5.1.12. der
vorliegenden Bekanntmachung), 3. Verstöße gegen
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen
erkennbar sind, nicht spätestens zum Ablauf der Frist zur
Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem
Konzessionsgeber gerügt werden, 4. mehr als 15
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des
Konzessionsgebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen,
vergangen sind.

Tag der Absendung dieser Bekanntmachung 19.08.2024, 16:12 Uhr
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Dokument(e)

Öffentliche Dokumente

Dateiname Hochgeladen Dateigröße
2024-OJS159-00491800-de_EU-
Bekanntmachung.pdf 19.08.2024, 16:09 Uhr 129,22 kB

eForm_19_4285.pdf 19.08.2024, 16:09 Uhr 352,76 kB

Nicht öffentliche Dokumente

Es wurden keine Dokumente hochgeladen.
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